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Nachtrag.
Zu S. 159 und 172 oben habe ich folgendes nachzu­

tragen. Herm Prof. Bresslau verdanke ich die Mittheilung, 
dass auch in den drei Hss. des Abtes Andreas von Micheis­
berg, die dessen Werke über die Bischöfe von Bamberg 
und Aebte von Micheisberg enthalten, über welche SS. 
XV, 2, 1152 f. näheres zu finden ist, zwei längere Stellen 
aus Lamberts Annalen abgeschrieben sind, und zwar allein 
in der an der citierten Stelle mit 1 bezeichneten Hs. die 
Partie über den Abt Rupert von Micheisberg und Reichenau, 
in allen drei Hss. die lange Episode über die Absetzung 
des Bischofs Hermann von Bamberg2. Die von Herrn Dr. 
H. Bloch besorgte Collation der Stellen ergiebt, dass An­
dreas eine Ableitung der Erfurter Hs. (B), wahrscheinlich 
eine aus B 1 geflossene, der Hs. B 1b zunächst verwandte 
Hs. benutzte. In den Hss. 1 und 2 des Andreas steht nun 
vor der Stelle über Hermann folgendes: ‘Ea que sequuntur 
de (‘isto’ setzt zu 2) Hermanno episcopo ex (‘in’ 2) cronica 
Lamperti abbatis Hasungen (‘monasterii ’ s. zu 2) scripta 
reperi’. Da ist zu constatieren, dass Andreas, der auch an 
dieser Stelle nur die Form Lampert kennt, den Namen 
seiner aus dem Erfurter Codex geflossenen Hs. entnommen 
haben muss, dass also auch bei ihm die Kenntnis des 
Namens auf das Erfurter St. Peterskloster zurückgeht, 
keiner andern Quelle entstammt. Seine Angabe, dass der 
Annalist Abt von Hasungen war, muss auf Irrthum be­
ruhen, da man in Erfurt selbst davon nichts wusste3, da 
sich Lambert als Abt in Hasungen nach dem bekannten 
Material nicht unterbringen lässt. Der Irrthum beruht 
wahrscheinlich auf dem irrigen ‘Hirsaug abbatis’ der Hs. 
B 1b (oben S. 170), das dann schon in deren Mutter-Hs. 
gestanden haben, in einer Ableitung oder von Andreas 
selbst in ‘Hasung’ weiter entstellt sein müsste.

Eine Verbesserung des Textes ergeben diese Excerpte 
nicht.

Berichtigung.
S. 187, N. 1 habe ich zu meinem Bedauern einen Irr­

thum begangen, den ich zu spät bemerkte, um ihn noch 
im Druck abändern zu können. Ich habe dort P. Scheffer­

1) A. 1071, S. 127—129 meiner Ausgabe. 2) A. 1075, S. 203— 
210. 3) Vgl. oben S. 171 f.
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